
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 34 (1944)

Heft: 43

Rubrik: Chronik der Berner Woche

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der Angelpunkt
des wirtschaftlichen Lebens

vermag allein durch seine Stärke der Ent-
Wicklung dem Gebiet das notwendige Ge-
präge geben, das auch späterhin im Em-
porkommen der Wirtschaft mitbestimmend
wirkt. Einen solchen Angelpunkt für Lau-
pen bildet die Ersparniskasse des Amts-
bezirks, die durch die Gründung und
nachher durch ihre Tätigkeit in jeder
Richtung auf das Wachsen der Wirtschaft
entscheidenden Einfluss gehabt hat. Seit
der Gründung im Jahre 1834 bis zum heu-
tigen Tag liegt dem Geschäftsgebaren ein
solides Prinzip zugrunde, welches dem
Institut die gesunde Basis und den guten
Ruf sichergestellt hat.

Die Förderung der wirtschaftlichen In-
teressen wie des Sparsinns der Wohnbe-
volkerung des Amtes Laupen hat sich
auch im Sinne der Belehrung und der ge-
sunden Aufklärung breiter Volkskreise
vorteilhaft ausgewirkt. Aktiv äusserte sich
dieses Prinzip in der Unterstützung von
Landwirtschaft, Industrie und Gewerbe, die

in diesem Amtsbezirk einen beträchtlichen
Aufschwung verzeichnen konnten. Ander-
seits hat sich das Institut dazu bekannt, alle
gemeinnützigen Bestrebungen durch Zu-
Weisung eines Teiles des Reinertrages po-
sitiv zu unterstützen und damit einen Teil
seiner Mittel wirtschaftsfördernd dem en-
gern Verkehr des Amtes Laupen zuzufüh-
ren. Dass diese Zuweisungen bei einem
Einlagenkapital von 17 Millionen Franken
recht bedeutend sind, kann man sich leicht
vorstellen, denn im letzten Jahr betrug
die Bilanzsumme Fr. 20 803 040.64, der Re-
servefond Fr. 1 180 000.—, wobei noch eine
Speziaireserve von Fr. 130 000.— angelegt
wurde.

Die geschäftliche Praxis ist im Grunde
genommen, wenn auch neuzeitlich organi-
siert und'den- heutigen modernen Zeiten
angepasst, doch in den traditionellen, soli-
den Gesichtspunkten verankert, und die
Anlage der anvertrauten Mittel ist in
Hypotheken, Schuldscheinen und erstklas-

isigen Wertschriften vorgenommen worden.
Spekulationsgeschäfte und Auslandsan-
lagen kennt das Institut nicht. Die wohl-
tuende Wirkung auf das Gedeihen der
Wirtschaft des Amtes Laupen mag dem
Institut auch in Zukunft vorbehalteh und
die segensreiche Unterstützung der ge-
meinnützigen Bestrebungen im Vorder-
grund des Interesses bleiben.

CHRONIK DER BERNER WOCHE

BERNERLAND
7. Oktober. Ein Landwirt aus Le Cerneux-

Vesil (Berner Jura), namens Oppliger-
Sauser wird, nachdem sein Wagen in
einer Strassenkehr« umkippte, von sei-
nein Pferde zu Tode getrampelt.

— Bei der Taufe eines Neugeborenen in
Vendlincourt sind ausser den Eltern zu-
gegen Grossmutter und Grossvater, Ur-
grossmutter und Urgrossvater des Kin-
des.

— Die Kantonale landwirtschaftliche Schule
Schwand-Mfinsingen führt zum zweiten-
mal in diesem Jahre die bäuerliche Be-
rufsprüfung durch.

~ In den Räumlichkeiten des neuen Ge-
werbeschulliauses Langenthal stellen 6
Berner Künstler ihre Werke aus.

8. Oktober. Der Nutztierbestand 1944 im
Kanton Bern weist einen merklichen
Rückgang der Schweinehaltung von
132 225 auf 120 729 Stück auf. Auch die
Zahl der Hühner ging im Minimum von
826 093 auf 823 967 zurück. Die übrige
Tierhaltung weist kleinere Vermehrun-
gen auf.

9. Oktober. Im Gürbetal bildet sich eine Flur-
genossenschaft Belp-Toffen, um das Ge-
biet Talgut-Heiteren, 33 Hektaren fas-
send, einer Melioration zu unterziehen.

10. Oktober. Im Seeland, an den Gemarken
des Vogefechutzreservates La Sauge,
werden fünfzehn Fischreiher, Kormorane
und andere hierzulande seltene Vögel
gesichtet.
In La Roche d'Or, im Berner Jura, wird
das Café du Raisin durch einen Brand

völlig zerstört. Die 73jährige Inhaberin,
Frau Lina Frossard, kommt in den Flam-
men um. Der Sehaden wird auf rund
50000 Fr. gesehätzt.

11. Oktober. Die Kindergartenkommission
Brienz führt wiederum eine Obst- und
Gemüsesammlung zugunsten des Kinder-
gartens durch.

— In Courtelary wird bei der Schokolade-
fabrik eingebrochen, wobei den Einbre-
ehern 80 000 Fr. in Wertschriften in die
Hände fallen.

12. Oktober. Die Ausgrabungen am Burg-
äschisee fördern drei Pfahlbaustationen
zutage. Im ganzen sind 987 Rundstücke,
zirka 500 Knochen aufgefunden worden.

— In Scheulte {Berner Jura) werden das
der Frau Jobin-Muhleux gehörende Ge-
bäude samt Stall, Scheune, sowie ein
Oekonomiegebäudei vollständig einge-
äschert. In den Flammen bleiben 25
Fuder Heu, 15 Fuder Emd, 1000 Getreide-
garben und bedeutende Mengen an
Gerste und Hafer.

13. Oktober. In Delsberg stellt eine jurassi-
sehe Brigade Werke von anerkannten
Künstlern und Berufsleuten aus. Die
Ausstellung wird auch in Pruntrut ge-
zeigt, werden.

14. Oktober. Im Oberaargau treiben vieler-
orts die Himbeeren ihre zwei+e Blust.

STADT RERN
8. Oktober. Die Kramgass-Kunstausstellung

1944 schliesst sehr gut ab. Es sind Bil-
der im Werte von über 10 000 Fr. ver-

kauft worden, wovon nahezu die Hälfte
nach auswärts. Lithographien, Radierun-
gen und Bilder wurden für 10 000 Fr.
für die Lotterie gewonnen.

9. Oktober. In Bümpliz beschliesst die Sied-
1 Imgsgenossenschaft der Holzarbeiter und
Zimmerleute in Bern die Erstellung von
36 Einfamilienhäusern in sieben Bau-
blocks auf dem Bethlehemaeker.

10. Oktober, f Otto Ochsenbein, Kunstmaler
und Graphologe, geboren 1878.

— t Fr- Wilhelm Rennefahrt, alt Musik- und
Gesangslehrer im Alter von 95 Jahren.

11. Oktober. Im Kasino wird eine Ausstel-
lung von Patientenarbeiten des «Band»
eröffnet.

— Die Bahnhof-Lautsprecheranlage ist in
Arbeit genommen worden.

12. Oktober. In der Dreifaltigkeitskirche
wird ein Requiem für die Opfer des
Aufstandes in Warschau unter Anwesen-
heit Angehöriger der polnischen Kolonie
und der polnischen Gesandtschaft zele-
briert.

—• An der Mottastrasse wird ein 4jähriges
Kind, das in die Fahrbahn eines Mili-
tärautos gesprungen war, überfahren
und getötet.

13. Oktober. Ein Zug aus Brig bringt 600
Kinder aus dem Ossolatal und anderen
italienischen Grenzgebieten nach Bern.
Die Hälfte davon fährt in die Ost-
Schweiz.

14. Oktober, f Frau Mina Ida Linck, die
Witwe des vor einigen Jahren verstorbe-
neu Kunstmalers Ernst Walter Linck.

— Im Grossratssaal tagt die diesjährige Ge-
neralversammlung des Verbandes Schwei-
zerischer Bücherexperten.

15. Oktober. Unter grossem Andrang wird
der Welttierschutztag des Vereins gegen
die Vivisektion und für allgemeinen Tier-
schütz abgehalten.
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mrkt. Linsn soisken Angelpunkt kür Lau-
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ren. Osss diese Zuweisungen bei einem
Llnlagenkspital von 17 Millionen Lrsnksn
reckt bedeutend sind, kann man sieb lsiebt
vorstellen, denn im letTtsn .Iskr betrug
die BilsnTsumms Lr. 20 803 040.64, der Rs-
ssrvskond Lr. 1 180 000.—, wobei noeb sine
SpSTislreserve von Lr. 130 000.— ungelegt
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Oie gescksktliebe Praxis ist im Qrunds
genommen, wenn sucb neuTSitlicb organi-
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den Bssicktspunktsn verankert, und die
ánlsge der anvertrauten Mittel ist in
Hzrpotkeken, Lcbuldsckeinen und erstklss-

sigsn Wsrtscbrrktsn vorgenommen worden.
Zpekulstionsgescbskte und ^.uslsndssn-
lagen kennt das Institut nickt. Die wobl-
tuende Wirkung auk das Bsdsiksn der
Wrrtscbskt des >tmtes Lsupsn mag dem
Institut auck in Tukunkt vordebslteb und
die segensreicke Unterstützung der gs-
meinnütTigen Bestrebungen im Vorder-
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7. Oktober. Lin Landwirt aus Le Lerneux-
Vesîl ^Berner durs), namens Oppligsr-
Lauser wird, naobdem sein Wagen in
einer Ltrassenkebre umkippte, von sei-
nein Lkerde ?.u Lode getrampelt.

— Lei der Laute eine» Leugvborensn in
Vendlineourt sind ausser den Litern /.u-
gegen Orossmutter und Orossvater, Br-
grossmutter und Brgrossvater des Lin-
des.

- Die Lantonale landwirtsobaktilobe Lobule
Leäwsnd-Münsingen kükrt /.um /.weiten-
mal in diesem dabrs die däuerlieke Be-
ruksprükung dureb.

" In den käumiiobkeiten des neuen Os-
werbesekulbauses Langentbal stellen 6
Lerner Lünstler ibre Werke au».

8. Oktober, vor blutütierdestand 1944 im
Lsnton Bern weist «inen insrklioben
Rückgang der Kebweinebaltung von
132 223 auk 120 729 Ltüvk auk. cVuoil die
^abl der Büdner ging im Minimum von
826033 auk 823 967 Turüok. vie übrige
Lisrbaltung weist kleinere Vermslirun-
Asn auk.

3. Oktober. Im Oürbstal bildet slob eine Llur-
genossensebskt Kelp-Lokken, um da» Oe-
biet Lalgut-iBoitsren, 33 Bektarsn kas-
»end, einer Melioration /.u unter/ieben.

m. Oktober. Im Leeland, an den Oemarken
des VogsIisebutTrsssrvates La Lauge,
vsrdsn kiinkTsbn Lisobreiber, Larmorane
und andere bierTulande seltene Vögel
gesiobtst.

^ In La Roelie d'Or, im kerner dura, wird
das Lakê du Raisin dnrob einen Rrand

völlig xerstört. vie 73Mkrlge Inbaberin,
Lrau Lina Lrossard, kommt in den Liam
men um. vor Lobaden wird auk rund
50000 Lr. gvsvbät/.t.

11. Oktober, vie Lindergartenkommission
krienT kllbrt wiederum eine Obst- und
Lemllsesammlung /.ugunsten des Linder-
gsrtens dureb.

— In Lourtelar.v wird bei der Lobokolade-
kabrik singsbraoben, wobei den Linbre-
ekern 80 000 Lr. in Wsrtsobrikten in die
Bände kailen.

12. Oktober, vie Ausgrabungen am Burg-
ssoliisee kördern drei kkabibaustationen
Tntage. Im ganzen sind 987 Lundst-üoke,
Tirka 500 Lnoebon aukgekundsn worden.

— In Zobeulte (Lerner dura) werden das
der Lrau dobin-Aubleux gskörende Os-
bände samt Ltall, Lobeune, sowie ein
Oskonomikgebäude vollständig einge-
äsobert. In den Llammen bleiben 25
Luder Beu, 15 Luder Lmd, 1000 Oetrsids-
garben und bedsutends Mengen an
Berste und Baker.

13. Oktober. In velsberg stellt eine juras«!-
scke Brigade Werke von anerkannten
Lünstlsrn und Borulsieuten ans. vis
àsstellung wird auob in kruntrut ge-
/.eigt werden.

14. Oktober. Im Oberasrgau treiben vieler-
orts die Bimbseren ibre /.wei'e Blust.

8. Oktober, vie Lramgass-Lunstausstellung
1944 soldissst sebr gut ab. Ls sind Bil-
der im Werte von über 10 000 Lr. ver-

kaukt worden, wovon nabv/u die Bäiktv
naob auswärts. Litbograpbien, Radisrun-
gen und Bilder wurden kür 10 000 Lr.
kür die Lotterie gewonnen.

9. Oktober. In kümplv bescbliesst die Lied-
iungsgenossensobakt der Bàarbsiter und
Ximmerlsuts in Bern die Lrstellnng von
ZK Linksmilienkäusern in sieben Bau-
blovks auk dem Lktbiebsmaeker.

10. Oktober. 1' Otto Oeksenbein, Lunstmalsr
und Orapboiogs, geboren 1878.

— I Lr. Wilbelm kennekabrt, alt Musik- und
Ossangslebrer im /Oter von 95 dabren.

11. Oktober. Im Lasino wird eine /kusstel-
lung von pstientensrbeiten des «Land»
srökkust.

— vis ksknkok-Lautsp reekeranlsge ist in
Arbeit genommen worden.

12. Oktober. In der vreikaltigksitskireke
wird ein Requiem kür die Opker des
/Xukstsndes in Warsebau unter Xnwesen-
belt àgsbôriger der poinisvben Loionio
und der poinisvben Oesandtsobakt /.sie-
brisrt.

—^ à àr Mottsstrasse wird sin 4Miriges
Lind, das in die Labrbabn eines Uiii-
täräutos gesprungen war, üderkadren
und getötet.

13. Oktober. Lin Xng aus Lrig bringt 600
Linder ans dem Ossolatal und anderen
itaiieniscken OrenTgebistsn naek Lern,
vis Bälkte davon käbrt in die Ost-
sobweiT.

14. Oktober, f Lrau Mina Ids Linek, dis
Witwe des vor einigen dabren vsrstorbs-
neu Lullstmalsrs Lrnst Walter Linek.

— Im Orassratssaal tagt die diesjäbrige Oe-
neralvsrsammluug des Verbandes sekwei-
Terisclier kückerexperten.

15. Oktober. Bnter grossem àdrang wird
der WelttisrscbutTtag des Vereins gegen
die Vivisektion und kür allgemeinen Her-
svbut/. abgebalten.
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